
CVP-Nationalrat redet
Bauern ins Gewissen
L afi e1w irte nüs sefi Produkte

heßtellen, füt denen sie Geki
vefüenefi, sßgt Mdrkus Zem?
in weinfelden.

WEINFELDEN. Der &lrgauer
Cw-Nationalrat Markus Zemp
traut dem Markt mehr als der Poii
tik. Die Landwirtschai stehe vor
einergrossen Wende, sagte er am
zweiten Vortrag in diesj?ihrigen
Agralzyklus der Volksho.hschule
Weinfelden im Berufsbildungs-
zentrum inWeinfelden.

Die zentrale Frage laute, wie
lange der Grenzschutz noch aul'
rechterhalten werdeD könDe. Be'
züglich der Zukunft der l,andwirt-
scha-fl ist Zemp allerdings opti-
mistisch: (rver jmnern will, sol

dies tun, er sollte sich allerdinSs
nichtwunde.n, wenD er sich da-
mit die Chance auf eine Hofirach-
folge bei den Jungen verbaut ' Mit
Genugtuung stelle er fest, dass seit
ad Jalren das Thena Ernäh,
rungssoDveränität im Pdlanent
an Bedeutung gewoDnen bar.
Wer eine Eindümmung des Frei-
hddels wünschi, nur damit del
Milchpreis wieder auf eiDen Fran
ken steigt, vergesse die Realität,
sagte Zemp. Einl2ndwirt müssre
seine Produklion auf das be-
sctuänken, was zu einem hohen
Preis am Schweiz€r Marlt ver-
käuflich isr. Den Vortrag organi-
siert hatte tuenenberg Direkror
Martin Huber, der bereits seit
25 ]anren im Vorstand der Volk
hochschule mitebeitet. tis)
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